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Presseerklärung des Sicherheitsrats zum Anschlag auf 

die Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten 

Nationen in der Demokratischen Republik Kongo 
 

 

 NEW YORK, 23. Juni 2020 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats verurteilten nach-

drücklich den Angriff auf die Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten Natio-

nen in der Demokratischen Republik Kongo (MONUSCO), der sich am 22. Juni in der Nähe 

von Beni (Nordkivu) ereignete und bei dem ein indonesischer Friedenssoldat getötet und ein 

weiterer verletzt wurde. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats sprachen den Angehörigen des Opfers, den indone-

sischen Behörden und den Vereinten Nationen ihr tiefstes Beileid aus. Sie wünschten dem 

Verletzten eine rasche Genesung. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats verurteilten auf das Entschiedenste alle gegen die 

MONUSCO gerichteten Anschläge und Provokationen. Sie unterstrichen, dass vorsätzliche 

Anschläge auf Friedenssicherungskräfte Kriegsverbrechen nach dem Völkerrecht darstellen 

können. Die Mitglieder des Sicherheitsrats forderten die kongolesischen Behörden auf, die-

sen Anschlag unverzüglich zu untersuchen und die Tatverantwortlichen vor Gericht zu stellen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre uneingeschränkte Unterstützung 

für die von der MONUSCO und ihren Kontingenten geleistete Stabilisierungsarbeit. 

 


